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18.7.1615 Die vier Brüder Sprinzenstein schließen einen 
Erbteilungsvertrag. Dabei wird der Besitz geschätzt: 
 

• Herrschaft Sprinzenstein   8000 fl5 
 

• Einnahmen aus der Pfennigsteuer 98 fl 
 

• Ertrag aus Korn, Hafer, Käse, 
Hühnern, Eier, Flachs und Geld  20.412 fl6 
 

• Herrschaft Neuhaus samt Meier 
und Zehent7     8.000 fl 
 

• Ertrag aus der Pfennigsteuer  135 fl 
 

• Ertrag aus Korn, Hafer, Käse, 
Hühnern, Eier, Flachs und Geld  9.908 fl 

 
Das Gesamtvermögen beträgt daher   46.000 fl 
 
Von den jährlichen Zinsen in Höhe von   2.300 fl 
erhält jeder Bruder folglich     575 fl 
 
Jeder der Brüder zahlt jährlich     100 fl 
von den Sprinzensteiner Schulden zurück; 
der Bruder, der Sprinzenstein hat, behält 
dieses Geld automatisch zurück. 
 
Die Schulden betragen insgesamt    18.377 fl 
davon betragen die „Salburg´schen“   4.300 fl 
die Johann Florian allein bezahlen 
muss. Ebenfalls dazu zählen    1.000 fl 
bei der Frau des Onkels Sigmund, die 
mit einem silbernen Taufgeschirr, bestehend 
aus Becken und Kanne, abgesichert sind. In 
diesem Geschirr wurden die Brüder getauft. 
 
Alle sonstigen mobilen Güter sind bereits zwischen den 
Brüdern aufgeteilt. 

 
5 Der Wert war seit der letzten Teilung 1600 wegen des neuen Brauhauses und der neuen Taverne 
gestiegen, auch die Güter insgesamt sind im Wert gestiegen. 
6 Auch hier war der Wert seit 1600 von 13.103 fl gestiegen und sich auch der Geldwert erhöht hatte. 
7 Meier und Zehent von Neuhaus sind nicht mit dem Erbrecht verkauft worden, so dass die 
Sprinzenstein im Verkaufsfall sie um 500 fl zurückkaufen können 


	-

